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Jahresbericht  2018 der Ortsgruppe Ostschweiz  
 
 
Das 10-jährige Bestehen unserer OG liegt bereits hinter uns und wir starten ins  
11. Vereinsjahr. Gerne fasse ich in den nächsten Sätzen das Jahr 2018 zusammen 
und lasse es kurz Revue passieren. Ebenfalls ist es mir wichtig Dank auszusprechen, 
denn ohne Einsatz und Aktivitäten etlicher Personen und Menschen in und hinter der 
OG würde es nicht funktionieren. Zum Schluss natürlich wie gewohnt einen Ausblick 
ins kommende Vereinsjahr 2019. 
 
 
Jahresverlauf / Aktivitäten: 
 

- 10. Generalversammlung im weissen Rössli, Staad am 16.02.18 
- Start unseres Übungsbetriebes am 15.03.18  
- Traningswochenende am Walchsee, Tirol am 21. – 24.06.18 
- Gemeinsame Übung mit dem HS Rhein am 04.07.18 
- Sommerpause vom 12.07. – 09.08.18 
- Jubiläumsfeier 10 Jahre OG Ostschweiz 11.08.18 
- Unterordnungs – und Schutzdienstseminar mit Bernd Föry 01./02.09.18 
- Grill- Verpflegungsstand 5RSM durch unsere OG 29./30.09.18 
- Mithilfe durch OG Mitglieder am 3-Länder Marathon 07.10.18 
- letzter offizieller Übungsabend 08.11.18 
- Herbstprüfung OG Ostschweiz 17.11.18 
- Jahresabschlusshöck 23.11.18 
- Hüttenputz und Einwinterung der Infrastruktur 24.11.18 

 
Dankeschön: 
 
Es ist mir ein grosses Anliegen, mich zuerst bei meinen tollen Vorstandskollegen 
und- kolleginnen zu bedanken, in dieser Struktur den Verein zu führen, macht Freude 
und ich schätze eure Arbeit und die Unterstützung übers ganze Jahr sehr. Ein Dank 
gilt auch allen, die zu einem ordentlichen und qualitativ guten Trainingsbetrieb 
beitragen Daniela, Karin, Brigitte und Moni. 
 
Ebenfalls einen Dank unserer Hüttenwirtin Eveline und nicht zu vergessen, ihrer 
ganzen Familie Mark, Matthias und Eileen, welche ihr übers ganze Jahr tatkräftig zur 
Hand gehen. Zum Schluss natürlich einen Dank allen unseren Mitgliedern, 
hervorzuheben diejenigen, die den Vorstand und den Verein immer unterstützen und 
somit zu einem kollegialen und guten Klima untereinander beitragen. 



Ausblick: 
 
Wir starten bereits ins zweite Jahrzehnt unserer OG Geschichte. 
Durch die Veränderung, dass wir in der OG keinen Schutzdiensthelfer mehr zur 
Verfügung haben, hat sich der Vorstand Gedanken gemacht. Wir werden hier nach 
der «neuen» und «modernen» Schutzdienstausbildung spannende Elemente in die 
Trainings einbauen. Ebenfalls ist im Zusammenhang mit der Fährtenausbildung 
geplant, nebst dem offiziellen Teil, einen zusätzlichen Anlass auf die Beine zu 
stellen, welcher auch den kameradschaftlichen Ansprüchen des Vereins gerecht 
werden soll. 
Was den Teil der Wirtschaft betrifft, mussten wir leider im letzten Jahr grössere 
Einbussen verzeichnen. Durch die vielen, vor allem sehr kurzfristigen Abmeldungen 
zu den Trainings, war es für die Clubhauswirtin teilweise sehr schwer planbar die 
Verpflegung bereit zu stellen und zu kalkulieren. Wir müssen aus diesen Gründen 
erste Schritte in die Wege leiten und den Umfang der Verpflegung reduzieren. 
Gleichzeitig möchte ich einen Aufruf an die Mitglieder starten, bitte schätzt und nutzt 
die komfortable Lage wiederum wie früher, dass wir über eine eigene Clubhauswirtin 
verfügen. Zieht sich erwähnte Entwicklung weiter wie im vergangenen Jahr, müssen 
wir uns über weitere Schritte bis hin zur Selbstversorgung Gedanken machen.  
 
Leider wurden wir zum Jahresende 2018, nach nun zehn Jahren «vermeintlich» 
positiver Zusammenarbeit, von unserem Vermieter dem Hundesport Rhein damit 
konfrontiert, dass unser langjährig bestehender Mietvertrag per Ende 2019 gekündigt 
wird. Der Vorstand des Hundesport Rheins hat der OG in Aussicht gestellt, dass im 
Laufe 2019 ein neuer Vertrag mit angepassten Konditionen vorgelegt werde.  
Der Vorstand wir hier natürlich versuchen, eine für die OG hinreichende Lösung zu 
finden und unsere Mitglieder entsprechend auf dem Laufenden zu halten. 
 
Nun bin ich bereits am Ende meines Berichtes des zehnten Vereinsjahres, mit der 
Absicht die nächsten zwei Jahre noch etwas positiver als das Vergangene erleben zu 
dürfen. 
 

 
„Wen man zu viel nachdenkt, erschafft man Probleme die es gar 

nicht gibt “ 
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